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Qonnerstgg, treu, 18. Mgetoßer.
Verantwortlicher Redacteur: O. Opitz. -���»  O. Opitz in Ninus-lau.

A. Amtlich er Theil.
No» 3921 Namslau, den 17. October 1883.

Nach einer hier eingegangenen telegrapljischett Nachricht des Königlichen
Regierungs-Präsidii zu Breslau ist gestern in einem Gehöft daselbst der Ausbruch
der Rinderpest konstatirt worden.

Jch mache den Behörden des Kreises, den Gensdarmes und sämmtlichen
Kreisbewohnern die genaueste Beachtung der bezüglich der Hornvieh -Coutrole
erlassenen Vorschriften insbesondere der Bestimmungen der laudespolizeilichen
Anordnung vom 12. Juli 1881  Kreisblatt pro 1881 S. 271 ff.! im eigenen
Interesse hierdurch zur strengsten Pflicht.
NU- 3931 _ Berlin, den 13. September 1883.

Jn dem durch das Ministerialblatt der inneren Verwaltung de 1882 S. 209 veröffentlich-
ten, an den Ober-Präsidenten der Provinz Westpreiißeii gerichteten Erlasse vom 24. Juni v. Js.
ist bezüglich der Verpflichtung der Polizeibehörden zur Steinigung der Polizei- Gefangenen vor der
Ablieferung an das Justizgefätigniß zwischen denjenigen Fällen unterschieden, in welchen die Ablie-
ferung des Gefangenen aus dem Polizei-Gefängnisse erfolgt und denjenigen, in welchem eine fest-
genommene Person, ohne vorgängige Aufnahme in das Polizei-Gefiingniß, in das Justizgefäkigniß
eingeliefert wird. __

« Verschiedene Polizeibehörden haben unter Berufung auf den gedachten Erlaß sich geweigert,
die Reinigung solcher Personen zu übernehmen» welche» der gerichtlichen Gefängnißverivaltung Sei-
tens der Polizeibehörde, ohne vorherige Aufnahme in das Polizeicksjefängniß zugeführt werden. Der
Herr Justizminister hat meine Vermittelung dahin in Anspruch genommen, daß die Polizeibehörden
auch in diesen Fällen sich der Verpflichtung nicht entziehen, diejenigen Gefangenen, welche von ihnen
oder ihren Organen dem Gerichtsgefängnisse zugeführt werden, vor der Ablieferung reinigen zu lassen.

Es ist anzuerkennen, daß nach den bestehenden Vorschriften die Unterscheidung, ob ein dem
Gerichtsgefäiigtiisse durch die Polizeibehörde zugeführter Gefangener vor seiner Ablieferung Aufnahme
im Polizeigefätignisse gefunden hat oder nicht, sich nicht aufrecht erhalten läßt. Nach den Ministe-
rial-Erlassen vom 30. November 1827  Annalen Band 11 S. 998!, vom 14. November 1833
 Annalen Band 17 S. 470! und vom 22. März 1859  Min.-Bl. d. i. V. S. 103! sind die Po-
lizeibehörden verpflichtet, die von ihnen an andere Behörden abzuliefernden oder zum Transportbe-
stimmten Personen frei von Ungeziefer zu iibergeben Jn dieser Hinsicht ist durch den § 128 der
deutschen Strafprozeß-Ordnung, welcher die unvorziigliche Vorfiihrung der Festgenominerren vor den
Amtsrichter vorschreibt, nichts geändert worden. Die Polizeibehörden müssen daher, wenn durch
ihre Beamte und ohne Veranlassung der Justizbehörden die Verhaftung erfolgt, den Festgenonunenen
in reinem Zustande an das Gerichtsgefängniß abliefern lassen, gleichviel, ob derselbe in das Poli-
Hut-Gefängniß aufgenommen war oder nicht.

Auch in dem Falle, in welchem etwa ein Beamter einer Polizeibehörde ohne Mitwirkung
dieser Behörde eine Person festnehmen und unmittelbar an das Gerichtsgefängiiiß abliefern sollte,
erscheint eine Ausnahme von der allgemeinen Regel, nach welcher die Polizeibehörden zur Reini-
gung der von ihnen an das Gerichtsgefängtiiß abzuliefernden Gefangenen verpflichtet sind, nicht be-
gründet, zumal in meinem Circular-Erlasse vom 11. Juli 1881  Min.-Bl. d. i. V. S. 183! all-
gemein angeordnet ist, daß die von den Organen des Polizei- und Sicherheitsdienstes festgenomme-
nen Personen nicht direkt dem Gericht, sondern zunächst der Polizeibehörde des Aufgreifungsortes
zugeführt werden sollen. Eine Ausnahme bildet nur der in dem CirculawErlasse vom 7. August 1880
 ib. S. 239! gedachte Fall der direkten Ablieferung festgenommener Personen durch Gendarmen.
Diese Ausnahme ist lediglich im Interesse des Dienstes, also im allgemeinen Staatsinteresse ge-
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macht, und wenn dieselbe eintritt, wird weder der Gendarm, noch die Polizeibehörde des Aufgrei-
fungsortes, welche nicht in der Lage war, die Reinigung des Festgenommenen zu veranlassen, we-
gen der Reinigungskosten in Anspruch genommen werden können.

Der Niinister des Innern. J. A.:  gez.! von Zastrow.
An den KönigL Regierungs-Präsidenten Herrn Frhr. Juncker von Ober-Eonreut Hochwohlgeboren zu Breslatr II 9160.

Namslau, den 12. October 1883.
Vorstehenden Ministerial-Erlaß theile ich den Amtsvorständen des Kreises zur Kenntniß-

nahme und Nachachtung hierdurch ergebenst mit. l
No« 394] Berlin, den 6. September 1883.

Jn unserem Erlaß vom 1. Juni 1880 ist bereits eine vorläufige Bestimmung darüber ge-
troffen worden, in welcher Weise von den Ortspolizeibehörden bei Ausstellung solcher Bescheinigungen
zu verfahren ist, welche nach Maßgabe der internationalen Reblausconvention vom 17. September
1878 Behufs der ungehinderten Einführung der zum internationalen Verkehr zugelassenen vegetabi-
lischen Gegenstände füber die Grenze eines der der Convention beigetretenen Staaten den Sendun-
gen beizugeben sind. Jnzwischen ist nun unter Beseitigung der früheren eine neue Convention über
den nämlichen Gegenstand zwischen den betheiligten Regierungen unterm 3. November 1881 abge-
schlossen worden, welche  publieirt durch das Reichsgesetzblatt pro 1882 S. 125! im Artikel 3 die-
jenigen Bedingungen enthält, die nach dem neueren Uebereinkommen der Vertrags-Staaten von dem
Versender der gedachten Gegenstände zu beachten sind, zugleich aber auch den Jnhalt der von den
zuständigen Behörden auszustellenden Bescheinigungen vorschreibt. Dazu bestimmt ein mit der vor-
bezeichneten Convention publieirter Zusatz zu dem gedachten Artikel 3, daß die behördliche Beschei-
nigung stets auf der amtlichen Erklärung eines Sachverständigen beruhen muß.

Ew. Excellenz werden um in Ausführung der vorbezeichneten Bestimmungen ergebenst ersucht,
dafür gefälligst Sorge zu tragen, daß die mit der Ausstelluiig der in Rede stehenden Bescheinigun-
gen hierdurch beauftragten Ortspolizei-Behörden, welche dabei auch auf das Reichsgesetz vom 3. Juli
cr., die Kaiserliche Verordnung vom 4. Juli er. und die Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers
vom 12. Juni er.  Seite 149, 153 und 242 des Reichsgesetzblatts! hinzuweisen sein möchten, mit
der nöthigen Anweisung zur Nachachtung versehen werden. Zugleich werden denselben die bereits
ernannten Sachverständigen unter Vorbehalt der Namhaftmachung der künftig noch zu ernennenden
zu bezeichnen sein. Da es endlich für zweckmäßig erachtet worden ist, daß für die nach No. 3 in
§ 4 der Kaiserlichen Verordnung vom 4. Juli er. den betreffenden Pflanzensendungen beizufügenden
Erklärungen der Absender und für die behördlichen Bescheinigungen innerhalb des deutschen Reichs-
gebietes ein einheitliches Schema zur Anwendung gebracht wird, so ist das beigefügte Formular ent-
worfen worden, welches künftig sowohl von den Absendern, als auch von den bescheinigenden Be-
hörden anzuwenden ist. Es wird sich hierbei empfehlen, die; Anordnung zu treffen, daß demnächst
auch die von den Sachverständigen für die Behörden auszustellenden Erklärungen sich dem Schema
anschließcn, welches für die Bescheinigungen der Behörden vorgeschrieben ist.

Der Minister des Innern. Im Aufträge: gez. o. Zastrow
Der Minister für Landwirthschafh Domainen und Forstesn J. V.: gez. Marcard.

An den Königlichen Ober-Präsidenten, Wirklichen Geheimen Rath Herrn von Seydewitz Excellenz zu Breslan
M. d. J. II. 9237.

M. f. L. g. I. 11223.
I. Erklärung des Absenders.

Der Unterzeichnetes . . . . . . . . . . .
erklärt hiermit, . . . . . . . . . . . .
a! daß der ganze Inhalt der beifolgenden Sendung2!

bezeichnet mit-«! . . . . . . . . . . .
enthaltend4! . . . . . . . . ».
aus seiner eigenen Gartenanlage ins! .
stammt;

b! daß die Sendung fürs! .
in�! . . . Q . . .
bestimmt ist;

c! daß die Sendung Reben nicht enthält;
d! daß die Sendung Pflanzen mit Erdballen enthält, nicht enthält.

A.......denten...... 
 Uuterschrift.!
I! Name  Firma!, Stand oder Gewerbe; 2! Anzahl und Beschaffenheit der Collis  Kisten,

Körbe!; 3! Markirung und Nummer; «! Angabe des Inhalts der Sendung  Gattung der Sträucher,
Blumen u. s. w.!; 5! Angabe des Ortes, wo sich die Gartenanlagen befindet; 6! und 7! Name und
Wohnort desjenigen, für den die Sendung bestimmt ist.

sc«
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II. Behördliche Befcheinigung.
Es wird hierdurch bescheinigt:

a! daß die vorstehend näher bezeichnete Pflanzensendting von einer Bodenfläche des Herrn
in stammt, welche von jedem Weinstock durch einen Zwischenraum von

wenigstens 20 Nieter getrennt ist, 
 oder!

welche von jedem Weinstock durch ein Hindernis; getrennt ist, das nach dem Urtheil der unter-
zeichneten Behörde ein Zusammentreffen der Wurzeln ausschließtz

b! daß jene Bodenfläche selbst keinen Weinstock enthält;
c! daß auf derselben keine Niederlage von Reben sich befindet; «
d! daß auf dieser Bodenfläche niemals von der Reblaus befallene Weinstöcke sich befunden haben,

 oder!
daß von der Reblaus befallene Weinstöcke auf der gedachten Bodenfläche zwar sich befunden ha-
ben, aber gänzlich ansgerottet worden sind, daß ferner wiederholt Desinfektionen und drei Jahre
hindurch Untersuchriiigen stattgefunden haben, welche die vollständige Vernichtung des Jnsekts
und der Wurzel verbürgen.

A.......,den ten......
 Siegel! und Firma der Behörde.

Namslau, den 12. October 1883.
Vorstehenden Erlaß sowie die in demselben erwähnten Formulare theile ich den Polizeibe-

hörden des Kreises zur Kenntnißnahine und Beachtung hierdurch mit. ·

Nvs 3951 Namslau, den 12. October 1883.
Mit dem diesmaligen Kreisblatt erhalten der Magistrat in Reichthal sowie die Guts: und

Gemeinde - Vorstände des Kreises die berichtigten Duplieate der Klassensteuer-Zu- und Ab-
gangsliften nebst den Seitens der Königlichetf Regierung festgesetzten Listen der zu den Stufen
1 und 2 neu veranlagten Personen für das I. Halbjahr 1883/84 zur Asservation zuriick

No« 3961 Namslau, den 13. October 1883.
Biittelst Allerhöchster Ordre vom 22. August er. ist dem CentrakKotnitee für die interna-

tionale Kunst-Ausstellung zu München im Jahre 1883 die Erlaubniß ertheilt worden, Loose zu der
mit der gedachten Ausstellung verbundenen, seitens der Königlich Bayerischen Staatsregierung geneh-
migten Lotterie auch im diesfeitigen Staatsgebiete zu vertreiben, was ich hiermit zur öffentlichen
Kenntniß bringe.

NO· 3971 Namslau, den 13. October 1883.
Jn meinem Bureau liegt ein Verzeichnis; der bei der Königl. Landesbaitmschule in Alt-

Geltow und bei Potsdam verkäuflichen Obst- und Schniuckliäiiiiih sowie Zier- und Obststräucher zu
Jedermanns Einsicht aus.

No� 3981 Namslau, den 15. October 1883.
Der Dragoner Paul Apostel der 2. Escadron Kurmärkischen Dragonetssiegiincnts No. 14

zu Eolmar hat sich am 11. d. Mts. sriih 2 Uhr ohne Erlaubniß aus der Kaserne entfernt und
ist bisher dahin nicht zurückgekehrt, weshalb der Verdacht der Fahnenfliicht gegen denselben vorliegt.

Unter Anschluß eines Signalements des 2e. Apostel ersuche ich die städtischen Polizei-Ver-
waltungen und Amtsvorstäiide des Kreises, auf denselben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu
verhaften und unter sicherem Geleit an den Eingangs genannten Truppeiitheil abliefern zu lassen,
mir aber hiervon entsprechende Mittheilung zu machen.

Signale-wem: Name: Apostel; Vornamet Paul; Stand: Dragonerzf Geburtsdatuim
4. März 1861; Geburtsort: Schmograu Kr. Namslau; Religion: evangelischz Professiom Knechtz
Größe: 1,63,5 m; Gestalt: kräftig; Haare: dunkelblond; Augen: braun; Zähne: vollständig; Bart:
keinen; Nase, Mund und Kinn: gewöhnlichz Gesichtsfarbe: gesund; Sprache polnisch und gebrochen
deutsch. Besondere Kennzeichen: O-Beine und Plattfüße.. Bekleidet war derselbe mit: 1 Drillichjacke,
1 Drillichhose, 1 Commismütze, 1 Halsbinde, 1 Paar kurzen Stiefeln,«·«1 blaugestreiften Heind und
1 Paar Unterhoseiu
No« 399] Namslau, den 17. October 1883.

Am 14. d. Mts. gegen 10 Uhr Vormittags hat sich die 10 Jahr alte Tochter Johanna
der Einlieger Gallus�schen Eheleute zu Grüneiche, Anth. Eckersdorf, unter dem Vorgehen von dort
entfernt, ihrer in Namslau abwesenden Mutter entgegenzugehen und ist dieselbe auch auf der Straße
nach Namslau zu gesehen worden, bisher aber noch nicht zurückgekehrt.

Sie ist von kleiner untersetzter Statut«, hat blonde Haare, geht barfuß und war bekleidet
mit grünem Nesselrock, blauer Schürze, brauner Jacke und ebensolcher wollener Mütze.

Die Polizei-Behörden und Gendarmen des Kreises ersuche resp. Beauftrage ich, auf die 2c.
Gallus zu vigiliren und dieselbe an den Muts-Vorstand zu Eckersdors abzuliefern.
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NO« 4001 Namslau, den 15. October 1883.
- Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Dorfstraße in Eckersdorf wegen des

Baues der Brücke vom 16. bis 26. d. Mts. gesperrt ist.

NO� 4011 Namslau, den 15. October 1883.
Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Rittergutsbesitzer Götz in Brzezinle

vom 15. d. Mts. ab auf die Dauer von 2 Wochen wird dessen Stellvertreter Herr Rittergutsbesitzer
Zucker in Glausche die Geschäfte des Amtsbezirks Glausche führen.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Dr. v. Heydebraiid u. d. Lasa

Steckbriefs-Erledigung.
Der unterm 10. September 1883 hinter dem Arbeiter Johann Schönfeld aus Namslau

erlassene Steckbrief ist erledigt.
Namslau, den 15. October 1883. Königb Amts-Gericht II.
Der unterm 24. o. Mts. hinter dem Eoncipienten Anton Pfennig aus Namslau erlassene

Steckbrief ist erledigt.
Oels, den 10. October 1883. Der Erste Staatsanwalt.

Bekanntmaehung
Der hinter dem Arbeiter Vlasius Kolodziey aus Carlsruh OXS unter dem 27. Septem-

ber 1883 erlassene Steckbries ist erledigt. �- J. 2409/83.
Oppeln, den 12. Oktober 1883. Der Erste Staatsanwalt.

Bekanntmachung
Dem Arbeiter Migulla aus Gründori ist eine silberne Eylinderuhr mit Stahlzeiger

 auch Sekundenzeigey und röm. Zahlen auf weißem Zifferblath auf 4 Rubinen gehend, und mit
der Nummer 6791 versehen, als muthtnaßlich gestohlen abgenommen worden. Dieselbe befindet {ichget dem XAmtsgericht zu Carlsruhe OS. Jch ersuche den Eigenthümer der Uhr sich zu melden.

. 1768 83.
Oppeln, den «9. October 1883. s Der Königb Erste Staatsanwalt.

Bekanntmachung
Wir machen nochmals daraus aufmerksam, daß bei den nach Maßgabe der Gesetze vom

2. März 1850, 27. April 1872 und 17.Januar 1881 zulässigen ReallastewAblösungen die Ver-
mittelung der KönigL Rententsank nur dann stattfinden darf, wenn der Antrag auf Ablösung

bis zum 31. December d. Js.
bei uns eingegangen ist.

Vreslau, den 6. October 1883.
Königliche General-Kommission für Sehlesiem

Bei unterzeichiietem Comando ist die Stelle eines dreijährig Freiwilligen sofort zu besessen.
Junge Leute mit schöner Handschrift nnd genügender Schulkenntnisse können sich alsbald hier melden.

Kreuzburg O,«S., den 16. October 1883.
Königliches Landwehr-Bezirks-Commando. von Lukowitz.

B. Nichtamtlicher Theil.
Nothwendtger Verkauf.

Das dem Gemeinde-Einnehmer a. D. Herrmann Richter zu Namslau gehörige Grund-
stück No. 104 Namslau, welches zur Grundsteuer nicht veranlagt ist, ist zur Zwangsversteigeruiig
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung gestellt.

Es beträgt der GebäudesteuewNutzungswerth 1200 Mark, die Vietungscaution 3000 Mark.
Verfteigerungsterniin steht

am 27. November 1883 Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneteii Gericht im Zimmer No. 10 im 2. Stock des Amtsgerichts-Gebäudes an.

Das Zuschlagsurtel wird im Anschluß an den Versteigerungstermin im gedachten Geschäfts-
zimmer verkündet werden.

Der Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes, etwaige Ab-
schätzungen und andere das Grundstück betreffende Nachweisungen, ingleichen besondere Kaufbediw
gungen, können in unserer Gerichtsschreiberei, Abtheilung II, eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein:
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion, spätestens im Versteigerungstermine
und vor Erlaß des Ansschluß-Urtheils anzumeldem i

Namslau, den 15. September 1883. KönigL AmtssGericht II.

I-J---·- «
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Brot- und Fouragelieferung pro 1884.
Zur Verdingung der Lieferung des Brot- und Fourage-Bedarfs für die Garnison

Namslau pro 1884 ist Seitens der Königlichen Jntendantur ein Termin auf den
17. November er. Vormittags 10 Uhr

in unserem Bureau anberaumt worden. Die Lieferungsbedingungen nebst der Bedarfs-Nachweisung
können in den Amtsstunden eingesehen werden.

Namslau, den 5. October 1883. D e r M a g ist r a t.

Polizei-Verordnun g.
Auf Grund des § 5 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 und

des § 79 des Gesetz-es über die Organisation der allgemeinen Landes-Verwaltung vom 26. Juli 1880,
verordnen wir nach Berathung mit dem Magistrat beziehungsweise unter dessen Zustimmung für den
Umfang des hiesigen Polizei-Bezirks was folgt:
§ 1. Die Räumung der Senkgruben und die ordnungsmäßige Abfuhr der Fäkalien muß alljähr-

lief! mindestens zwei Mal und zwar mit Ausschluß der heißen Monate Juni, Juli und August
stattfinden, außerdem, sobald eine Grube voll ist. Jm letzteren Falle greift die für die re-
gelmäßigen Räumungeti maßgebende Zeitbeschränkung nicht Platz.

§ 2. Die Entleerung derselben erfolgt zur Nachtzeit Diese wird im Sommerhalbjahre  d. i. vom
1. April bis Ende September! auf die Zeit von 11 Uhr Abends bis 5 Uhr früh, im Win-
terhalbjahre, also vom 1. October bis ult. März, von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr früh fest-
gesetzt. Ein Ueberflieszeii der Senkgruben darf nicht stattfinden.

§ 3. Die Aufladestellen vor den Häusern und der Weg bis dahin aus den Höfen sind während
der Räumungsarbeit in ausreichender Weise mit Stroh zu belegen und nach erfolgter Ab-
fuhr» auf das Sorgfältigste zu reinigen. Die zur Abfuhr dienenden Wagen beziehungsweise
Gefäße müssen dicht schtießen, so daß der Jnhalt nicht durchdringen kann.

§ 4. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geldbuße bis zu 30 Mark, im Un-
vermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft.

Namslau, den 15. October 1883. Die Polizei-Verwaltung. Rage.
,,Lasset uns Gutes thun an Jedermann, allerineist aber an des Glaubens Genossen!«  Gal. 6, 10.!

Unter Hinweis auf dieses Wort des Apostels richten wir auch in diesem Jahre die herz-
liche und dringende Bitte an unsere werthen Glaubensgenossen in Stadt und Kreis, unserem Verein
in gewohnter liebreicher Weise ihre freundlichen Unterstützungen angedeihen zu lassen. Zwar ist ge-
rade in diesem Jahre die Mildthätigkeit unserer Gemeindeglieder, besonders in »der Parochie Nams-
lau, in außergewöhnlicher Weise in Anspruch genommen worden; nichtsdestoweniger tritt gerade im
Hinblick auf die bevorstehende Lutherfeier die dringende Aufforderung um so mehr an uns heran, den
Verein, der sich so ganz in den Dienst der evangelischen Kirche stellt, nicht unberücksichtigt zu lassen,
um so mehr, als vielleicht mehr als je den armen Gemeinden in der Diaspora Hilfe dringend noth
thut. Allen werthen Mitgliedern, Gönnern und Freunden .des Vereins wird für ihre auch in die-
sem Vereinsjahre zu spendenden Liebesgaben schon im Voraus der aufrichtigste, herzlichste Dank gesagt.

Namslau, den 18. October 1883. »
Der Vorstand des Zweig-Vereins der Gustav-Adolph-Stiftung fur Namslau n. Umgegend.

Stint-lieh. xlitrangttn gjitdetirandt Milde. zeugten
Z. hasettiacts Müller. u. Mitten. It. ilautisttx

Am 14. November beabsichtigt der St. Vineenz-Verein seine
Verloosung abzuhalten.

Um Verloosungsgegenstände und um Abnahme von Loofen
bittet der Verein auf das Herzlichste und Dringendsta -

Schmiede-Verpachtung. PjanofortzFabrif
Sonntag den 21. October er. Nakh- m« Dampspekrzeb

mittag 4 Uhr wird die «« ..G « d �geb &#39; d A. bchutz�cConlp.cmccU c- �n? c . . 9
mit Zubehör M Brle�a Schloßplatz NVY -

aus drei hintereinanderfolgende Jahre vom 1. Ja- empfiehlt Flügel Und Piqnknos,
War .18e.34 ab verpachtet werden« bestes Fabrikat, leistet mehrjährige Garantie und

Ykledknks de« 8&#39; October 1883� gewährt Ratenzahlungem Ebenso werden Reva-
Yer Gemeinde-Vorstand. ratureu und Stimmungeu von Instrumenten

Weyman n. brummt besorgt. i
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G0ndit0rei- Gröffnungi
Einem hohen Adel und hochgeehrten Herrschaften von Namslau und Umgegend die ergebene

Anzeige, daß ich Sonntag den 14. d. M., Bahnhofstrasze Nr. S,

eine Conditorei   Wiener Cafe
eröffnen werde. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch gute und reelle Waare mir das Zu-
trauen der hohen Herrschaften zu erwerben, und bitte die hochgeehrten Herrschaftenz mein Unterneh-
men gütigst unterstützen zu wollen.

R.

»Im Ylamen des Königs!
Jn der Straffache gegen den Freigärtner Ju-

lius Brzenskott in Lorzendorf wegen Be-
leidigung hat das Königliche Schöffengericht zu
Namslau in der Sitzung vom 11. Juli 1883, an
welcher Theil genommen haben:

1. Rhode, Amtsrichtey als Vorsitzendey
2. S tolle  Saft a v, Freigutsbesitzer aus Wilkau,
3. Nogaitzik Karl, Wassermüller aus Sowade,

" als Schöffen,
Kotze, Bürger1neister, als Beamter der Staats-

anwaltschaft,
Scharf, Bureau-Gehülfe, als Gerichtsschreibey

für Recht erkannt
daß der Freigärtner Julius Brzenskott in Lorzen-
dorf der öffentlichen Beleidigung schuldig und des-
halb mit einer Geldstrafe von 50 Mark im Un-
vermögensfalle für je nicht bezahlte 5 Mark mit
einem Tage Gefängnis; zu belegen, dem Beleidig-
ten Lehrer Bieneck in Lorzendorf auch das
Recht zuzusprecheiy den Tenor des Urtheils bin-
nen vier Wochen nach Zustellutig des rechtskräfti-
gen Erkenntnisses an ihn durch einmalige Einrük-
kung im Iiamslaiker Kreisblatt auf Kosten des
Angeklagten öffentlich bekannt zu machen, der An-
geklagte endlich auch gehalten, die Kosten der Un-
tersuchung zu tragen.

Von Rechts Wegen.

Bekanntmaehung!
Am Mittwoch den 24. d. Mk. werden

im Gerichtskretscham hierselbst, besonders aus Schutz-

bezirk Siegeln? I bca. 5 Stü Roth uchen-Nutzhol» 60 Rm. ,, Scheithorg i Jus-THE-
40 ,, Birken-Scheitholz Jag. 97,

500 ,, diverse trockene, meist anbrüchige
Brennhölzer

im Wege der Licitation gegen baare Bezahlung

verkauft. 
Rogelwitz den 15. Oktober 1883.

Der Oberförsten Kir ch n er.
Bekanntmachnn .

Unterzeichtieter hat ein Hans nebt fünf
Morgen Acker zu verpachten und Neujahr zu
übernehmen. Pietrusky,

Freigutsbesitzer in Saabe

«»
II

Hochachtungsvoll ganz ergebenst

Lasswitz, Ganditcir
ZBaHnHofsiraße Yo. 8.

Hasses,
gebrannte, das Pfund M. 1,00. 1,20. 1,40.
1,6o. 1,80; gaefange 1,60 und 1,80, unge-
brannt das Pfund M. 0,70. 0,80. 0,90. 1,00.
1,10. 1,20. 1,40. 1,50;

beste Æafek1«-Æern�8eifen,
Weiß» Weizen� u. gikartoffek-sstärke,
gstener Ytpolkoz Mantua» Him-

rm- und zsaraffimVerzenz
« b« n. M«

 Filimgååz tfdrzåglizenpgrtaliltlilik
ten empfiehlt zu billigsten Preisen

Otto Paltin,
ZIicHecmHtraHe Yo. 5.

i Gtablifsements�ditnzeige.
i Einem hochgeehrten Publikum von Namslau
lund Umgegend die ergebenste Qlnzeige, daß ich mich
hierort als

Schuhmaehermetfter
etablirt habe. Es wird mein Bestreben sein, mir
nur durch gute und reelle Arbeit das Ver-
trauen des hochgeehrten Publikums zu erwerben.
Revarattiren werden schnell und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll

August Kruber, Schuhmachermstr
Wohnh im Haus e des Herrn Kaufm. Stolle Klosterstr.

Auch kann sich ein Knabe, der Lust hat
Schuhmacher zu werden, zum baldigen Antritt
melden. D. O.

Den geehrten Herrschaften in Stadt und Land
zeige ich ergebenst an, daß ich

Neubanten aller Art
von Ztmmerarbetten

sowie auch R e p a r a tu r e n zu den billigsten
Preisen übernehme.

G. Gebe�, Bauunternehmey
wohnh. Klosterstraße Nr. 4.
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Den Empfang der neuesten

Winter:
Es,

Hamen und gxcadchen �m
anzuzeigem

modernen H
Beachtung.

ziehern und Kaisermäntelm
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s. Bielschowsky.
Mein gut asfortirtes Waarenlager i

zu Ueberziehern und Auzügen  und übernehme auf Wunsch das Anfertigen
derselben!, sowie �mein reichhaltiges Flquelllagey empfehle ich einer gütigen

Auch habe ich eine große Auswahl in fertigen Winter-Ueber,

Röh
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�   zitetikr für kiintlil. Zähne, illlomlsen en.
Bienenzüchter-Verein 
de s

Namslauer Kreises
den 21. October 3 Uhr Ver-

sammlung in Namslau in Spätliclys
ßrcauerei. Der Yokstand

  Zum Sonntag empfiehlt:

Yfannenkuchery 
Punfchtorte,

Käsekuehem Apfelkuchem
sowie andere gute Bakkwaaren

R. KOSGhWiTZ. Conditorei
Ihr. Pattisolfs

Gichtwatte,
bestes Heilmittel gegen

Gicht und Rheumatismen
aller Art, als Gesichts-, Brust-, Hals- und Zahn-
fchmerzem Kopfz Hand- und Fußgichh Gliederrei-
szen, Rücken: und Lendenweh.  H. 62371!

Jn Packeteii zu 1 M. und halben zu 60 Pf.
bei Herrn Wilh. Wilde, Apotheker.

empfiehlt sich geneigter Beachtung.
Krakauerstraße 12, II. Etage.

Einige Tausend Flachwerke
 Lorzendorfer Fabrikat! hat abzu-
lassen Güttlich.

Zum Wurftabendbrot
auf Sonnabend den 20. d. IN. ladet erge-
benst ein C. Fuhrmann,

zur Friedenseiche
Früh l0 Uhr: Wellwurft

Hierdurch zeige ich ergebenst an, daß ich das
txerrschafttiche Gastyaus zu Polnisch-
Marchwitz pachtweise übernommen habe. Jn-
dexn ich durch prompte Bedienung, sowie gute
Speisen und Getränke die Zufriedenheit eines hoch-
geehrten Publikums zu erwerben bemüht sein werde,
bitte ich um recht zahlreichen Zuspruch und zeichne

Hoch chta ungsvoll
E. Kaschner. ·

Unter Bezugnahme auf Borftehendes erlaube
ich mir zur » ·

Einweihung
auf Sonntag den 21. d. M. ganz ergebenst
einzuladen. l!. 0.

 Nebst Beilage.!


